
MARKTGEMEINDE FIEBERBRUNN 
 

 
 

 
Protokoll - öffentlich 

32. Sitzung des Gemeinderates 
 
Termin: Mittwoch, 25.02.2026, 19:00 Uhr 
Ort: Marktgemeindeamt Fieberbrunn, Sitzungssaal Meridian 
 
Anwesend: 
BGM Dr. Walter Astner  
1. BGM-Stv. Thomas Wörgetter  
2. BGM-Stv. DI Hannes Fleckl  
GV Verena Gollner  
GV Christian Waltl  
GV Michael Wörgetter  
GR Sophie Brunner  
GR DI FH Alexander Jurescha  
GR Stefan Obwaller  
GR Mag. Stephanie Pletzenauer  
GR Bmstr. Ing. Christoph Rieder  
GR Frank Schnaitl  
GR Wolfgang Schwaiger  
EGR Wolfgang Groiß Vertretung für GR Maria Hasenauer 
EGR Bmstr. DI Florian Hinterholzer Vertretung für GV Markus Geisl 
EGR Judith Raffler Vertretung für GR Josef Zoller 
EGR Anna Elena Wimmer Vertretung für GR Stefan Valenta 
Schriftführerin Mag. Anna-Lena Stöckl  
Schriftführerin Mag. Kathrin Trixl  
Verwaltung Johannes Obwaller  
 
Abwesend: 
GV Markus Geisl  
GR Maria Hasenauer  
GR Stefan Valenta  
GR Josef Zoller  
 
 

Tagesordnung 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Öffentlichen Gemeinderatssitzung 

2. Bericht des Bürgermeisters und der Ausschussobleute sowie damit verbundene 
Beschlüsse 

2.1. Bericht des Bürgermeisters 

2.2. Bericht des Überprüfungsausschusses - Verena Gollner 

2.3. Bericht des Bau- und Raumordnungsausschusses, Straßen und Wege - Christoph Rieder 
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2.4. Bericht des Siedlungs- und Sozialausschusses, Pflege, Bildung und Kinderbetreuung - 
Judith Raffler 

2.5. Bericht des Ausschusses für Mobilität und Dorfentwicklung - Hannes Fleckl 

2.6. Bericht des Sport- und Vereinsausschusses, Jugend - Max Foidl 

2.7. Bericht des Aubadausschusses - Alexander Jurescha 

2.8. Bericht des Kulturausschusses – Wolfgang Schwaiger 

3. Bestellung eines neuen Katastrophenschutzbeauftragten 

4. Neubau Feuerwehrzentrale - Beschlussfassung Darlehensvergabe sowie Übernahme 
einer Gemeindehaftung 

5. Neubau Feuerwehrzentrale - Genehmigung des Baurechtsvertrags abgeschlossen 
zwischen dem Tiroler Wohnbau und der Marktgemeinde Fieberbrunn 

6. Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrages zwischen Enilive Marketing Austria GmbH, 
dem Österreichischem Roten Kreuz und der Marktgemeinde Fieberbrunn 

7. Genehmigung des Kaufvertrags abgeschlossen zwischen Barbara Feller und Ivan 
Chanoumidis und der Marktgemeinde Fieberbrunn betreffend Teilstück aus Gst. 822/1 
in EZ 660 

8. Neugestaltung Dorfplatz und Dorfstraße - Genehmigung Kaufvertrag abgeschlossen 
zwischen Peter Eder und der Marktgemeinde Fieberbrunn betreffend ein Teilstück des 
Gst. 4124/2 

9. Wohnbauprojekt Neumoos - neuerliche Genehmigung Grundstücksab- und -
zuschreibungen als Nachtrag zur Vereinbarung mit Hannes Wimmer und Kaufvertrag 
der 5 Berge Blick Immobilien GmbH 

10. Raumordnung - Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich Schloßberg betreffend das Gst. 2334/5 - 
Umwidmung von Freiland in Bauland-Wohngebiet 

11. Raumordnung - Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes "Hotelanlage Grosslehen" im 
Bereich Lehen betreffend die Gst. 4351, 944 

12. Raumordnung - Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes im Bereich Lauchseeweg 
für die Gst. 180/4 und 180/5 mangels Erfüllung der Mindesterfordernisse nach gültigem 
TROG 

13. Genehmigung Raumordnungsvertrag mit Aleyna Atac 

14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

15. Personalangelegenheiten und Siedlungsangelegenheiten 

15.1. Genehmigung des Personalvermittlungsvertrags mit der Firma "Kenya Cares Agency 
GmbH" 

15.2. Sozialzentrum - Neuanstellung DGKP 

15.3. Sozialzentrum - Neuanstellung DGKS 

15.4. Beschlussfassung zur Anstellung eines Lehrlings in der Verwaltung 

15.5. Neuvergabe Mietwohnung GHS Lehmgrube 
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Beratung und Beschluss 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Öffentlichen Gemeinderatssitzung 
 
Zur letzten Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 17.12.2025 wurden keine 
Änderungswünsche vorgebracht. Der Bürgermeister bittet um formelle Genehmigung dieser 
Niederschrift. 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 17.12.2025. 
 
 
 
 
2. Bericht des Bürgermeisters und der Ausschussobleute sowie damit verbundene 

Beschlüsse 
 
 
2.1. Bericht des Bürgermeisters 
 
Gemeindevorstandsbeschlüsse: 
 Im Gemeindevorstand wurde über die vertragliche Ausgestaltung der Verträge mit Familie Eder 

(Alte Post) und Herrn Anton Haberl betreffend die Neugestaltung des Dorfplatzes und der 
Dorfstraße beraten, wobei sich die Mehrheit des Vorstands für Rahmenbedingungen aussprach 
und die Vertragserstellung zu den beschlossenen Konditionen beauftragte.  

 
 Dem Ansuchen um Mietzinsreduktion eines Nahversorgers in Fieberbrunn stimmte der 

Gemeindevorstand einstimmig nicht zu, da der Lebensmittelsektor im Vergleich zu anderen 
Branchen krisenresistent ist, die Lebensmittelpreise und der Umsatz in den letzten Jahren 
überdurchschnittlich gestiegen sind und die Mietpreiserhöhung durch die Marktgemeinde 
Fieberbrunn in den letzten Jahren in etwa dem Durchschnitt der Mieterhöhungen in Österreich 
entsprach. 
 

 Ein Ansuchen um Rückvergütung von Kanal- und Wassergebühren aufgrund eines 
Wasserschadens wurde teilweise stattgegeben, wobei beschlossen wurde, die erhöhten 
Kanalgebühren gutzuschreiben.  

 
 In einer Sondersitzung des Gemeindevorstands gemeinsam mit den Mitgliedern des Sport und 

Freizeitausschusses wurde der Entwurf der neuen Infrastrukturvereinbarung mit dem 
Tourismusverband und den Pillerseetalgemeinden eingehend geprüft und diskutiert. Etwaige 
Änderungswünsche aller beteiligten Gemeinden werden im März im Planungsverband 
behandelt. Anschließend entscheiden die Bürgermeister, ob diese Anpassungen in den Vertrag 
aufgenommen werden sollen oder nicht.  

Der Gemeindevorstand sowie die Vertreter des Sport und Freizeitausschusses sprechen ihre 
grundsätzliche Zustimmung zum Entwurf aus und erachten den neuen Vertrag für Fieberbrunn 
als sehr ausgewogen. Gleichzeitig wird betont, dass die Vereinbarung insgesamt ausgewogen 
gestaltet ist und die vorgesehenen Änderungen überwiegend als positiv für alle Vertragsparteien 
eingestuft werden können. 
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Beauftragungen der Planungsleistungen für Dorfstraße und Dorfplatz 
Für die Umsetzung der ersten Baustufe der Neugestaltung des Dorfplatzes und der Dorfstraße 
wurden die Planungsleistungen in den Bereichen Statik, Verkehrsplanung, Landschaftsarchitektur 
und Akustik vergeben. Zudem wurde der Vertrag mit Architekt DI Thomas Fliri vom Bürgermeister 
sowie den beiden Vizebürgermeistern offiziell genehmigt. Geplant ist die Fertigstellung des 
Dorfplatzes und der Bühne auf den Sommer 2026.  
 
 
Baulanderweiterung Lehen - Prüfbericht und Vergabevorschlag 
Die im Budget vorgesehenen Aufschließungsarbeiten im Bereich „Siedlungsgebiet Lehen“ wurden 
nach der offiziellen Angebotsöffnung an den Bestbieter, die Firma SWIETELSKY AG - 
Bereichsleitung Zell am See vergeben. Die Vergabesumme brutto beträgt 642.938,00 €. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Angebot der Firma Swietelsky unter der 
Kostenschätzung liegt und somit als sehr günstig einzustufen ist. Dies ist vor allem auf die derzeit 
angespannte Situation in der Baubranche zurückzuführen. 
 
 
Hochwasserschutzprojekt: 
Mit den Österreichischen Bundesforsten (ÖBF) und den Vertretern des öffentlichen Wassergutes 
hat eine weitere Besprechung stattgefunden. Mit dem betroffenen Grundeigentümer Jakob Trixl 
wurde eine ergänzende Vereinbarung getroffen, die den Rahmenbedingungen des 
Gemeindevorstandsbeschlusses vom 26.03. 2025 entspricht, die aber an die Rahmenbedingungen 
der ÖBF und des öff. Wassergutes angepasst wurde, weshalb nun bei der Wasserrechtsbehörde die 
Ausschreibung der Planungsarbeiten des gesamten Hochwasserschutzprojektes beantragt wurde. 
Wir wurden darüber informiert, dass die Wasserrechtsabteilung des Landes die Ausschreibung im 
Namen der Marktgemeinde bereits vorbereitet, sodass das gesamte Projekt nunmehr ins Laufen 
kommt. Wenn es im behördlichen Verfahren keine größeren Schwierigkeiten gibt, wurde als 
frühestmöglicher Baubeginn für eine erste Baustufe das Jahr 2028 bekannt gegeben. Es müssen also 
für die Jahre 2028 - 2030 entsprechende Budgetmittel in Höhe von grob geschätzten 1,5 - 2,5 Mio. 
€ reserviert werden. 
 
Auf Nachfrage von Thomas Wörgetter erklärt Walter Astner, dass der Gemeindeanteil bei ca. 15 - 
20 % der Gesamtkosten des Projektes liegen wird. 
 
Hannes Fleckl bringt vor, dass er gerne prüfen lassen würde, ob eine Absenkung der Flusssohle 
eine mögliche Erhöhung der Achenmauern verhindern könnte. Er spricht sich dafür aus, zu diesem 
Zweck nochmals eine eigenständige Planung in Auftrag zu geben. Seiner Einschätzung nach 
könnten Brückenerhöhungen teilweise kostspieliger sein als eine Sohlabsenkung, insbesondere an 
jenen Stellen, an denen mehrere Brücken unmittelbar hintereinander liegen. 
 
Walter Astner erklärt dazu, dass eine Sohlenabsenkung bereits mehrfach gegenüber dem 
Baubezirksamt (BBA) und dem Land Tirol thematisiert worden sei. Allerdings würde dadurch die 
Fließgeschwindigkeit des Flusses unmittelbar steigen, was im Rahmen der geltenden 
Planungsgrundlagen nicht zulässig ist. Das vorliegende Projekt wurde im Dezember 2025 offiziell 
vom Bund genehmigt und befindet sich derzeit mitten im Ausschreibungsverfahren. Daher sei 
unklar, ob Änderungen am Projekt zu diesem Zeitpunkt überhaupt noch möglich sind. 
 
Wolfgang Schwaiger ergänzt, dass eine Absenkung der Sohle der Ache die Gefahr bergen würde, 
die Achenmauer zu unterspülen, da deren Fundamente nicht ausreichend tief ausgeführt sind. 
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Verkaufserlös Tragstätt: 
Die Tragstätt GmbH ist mittlerweile grundbücherliche Eigentümerin des Hotelgrundstücks, sodass 
der Kaufpreis in der Höhe von 3.900.000 € zuzüglich Zinsen aus dem Treuhandkonto in der Höhe 
von 178.000 € auf das Gemeindekonto überwiesen wurde. Für das Hotelgrundstück werden jetzt 
die Einreichplanungen vom Projektwerber vorbereitet. Der Verkaufserlös wurde entsprechend der 
Beschlussfassung beim Budget 2026 wie folgt verwendet: 
 
 

 
 
Der Resterlös wird nach Abzug der Körperschafts- bzw. Immobilienertragssteuer entsprechend dem 
GR-Beschluss in Höhe von 900.000 € zweckgebunden für die Sanierung von Gemeindegebäuden 
verwendet; 300.000 € davon werden im Jahr 2026 für die Sanierung der Mittelschule verwendet, 
600.000 € werden zweckgebunden einer Rücklage mit einer 12 Monatsbindung zugeführt.   
 
Der Bürgermeister informiert, dass für die Marktgemeinde dieser Verkauf bedeutet, dass nunmehr 
aufgrund der vorgenommenen Entschuldung auch eine Sanierung des Hallenbades finanziell 
vorstellbar wird. Der Umfang der verschiedenen Sanierungs- bzw. Umbauarbeiten soll im Laufe 
der kommenden Wochen entschieden werden, damit das Sanierungskonzept, wenn möglich, schon 
im Mai dem Land Tirol präsentiert werden kann. Eine positive Beschlussfassung des Landes, dass 
die Sanierung mit Ausnahme von nicht förderbaren Bereichen (zB Restaurant) mit 40 % 
bezuschusst wird, ist genauso Voraussetzung für die Finanzierbarkeit der Sanierung wie der im 
März angestrebte Abschluss einer neuen Infrastrukturvereinbarung mit dem Tourismusverband. 
Diese Tilgung ermöglicht finanzielle Freiräume, die ansonsten nicht verfügbar wären, unabhängig 
von den unterschiedlichen politischen Auffassungen zu diesem Thema. 
 
 
 
Teilnahme Bürgermeister an folgenden Besprechungen: 
 Teilnahme an Besprechung mit Vertretern des TVB wegen Lagerräumlichkeiten für die 

Musikkapelle im UG des Dorfzentrums am 22.01.2026 
 Teilnahme an Jahreshauptversammlung der Pillerseetal Wirtschaft am 28.01.2026 
 Monatliche Besprechung mit dem Regionsmarketing-Führungsteam am 29.01.2026 
 Teilnahme an der Gemeindeverbandsausschusssitzung Bezirkskrankenhaus am 04.02.2026 
 Teilnahme an der jährlichen Forsttagsatzung am 05.02.2026 
 Teilnahme an der Jahresbesprechung bezüglich Area-Ticket am 05.02.2026 
 Teilnahme an Jahreshauptversammlung der Schützenkompanie am 06.02.2026 

Darlehen Tilgung Zinsen Summe Aktueller Darlehensstand 

Unger Grundstück (Sparkasse 8208) 84.919,06 122,45 85.041,51 0,00 
Wasserversorgung (RRB 6971) 166.405,81 220,00 166.625,81 0,00 
Aubadsanierung (RRB 4528) 318.425,19 420,83 318.846,02 0,00 
Kindergartenbau (Hypo 9001) 459.996,36 3.492,08 463.488,44 0,00 
Sozialzentrum (Hypo  5236) 682.462,31 5.182,68 687.644,99 0,00 
Sozialzentrum endfällig (RRB 5807) 676.568,46 3.761,46 680.329,92 0,00 
Grundstücksankäufe (Hypo 2092) 323.730,18   323.730,18 3.000.000,00 
Summe 2.712.507,37 13.199,50 2.725.706,87   
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 Besprechung mit Tourismusverband und Bergbahn über die Mountainbikestrecke 
Lärchfilzhochalm am10.02.2026 

 Besprechung mit Führung des Sozialsprengels bezüglich aktueller Themen am 10.02.2026 
 Teilnahme an Besprechung zum Projekt „Neubau Feuerwehrzentrale“ am 10.02.2026 
 Teilnahme an Besprechung über Abstimmung des Angebots mit Architekt Fliri über Dorfplatz 

und Dorfstraße am 11.02.2026 
 Teilnahme an Besprechung neuer Infrastrukturvertrag mit dem Gemeindevorstand und 

Vorsitzenden der Sport und Freizeit Ges.b.R. am 11.02.2026 
 Teilnahme an Jahreshauptversammlung des Filmklub Fieberbrunn am 12.02.2026 
 Teilnahme an Besprechung des regionalen Bau- und Bildungsausschusses zur Sanierung der 

Mittelschule am 19.02.2026 
 Teilnahme an Jahreshauptversammlung der Feuerwehr am 20.02.2026 
 Teilnahme an Bergbahn-Aufsichtsratssitzung am 23.02.2026 
 Teilnahme an Planungsverbandssitzung am 24.02.2026 

 
Erledigte Bauhofarbeiten von 17.12.2025 bis 24.02.2026 
 Mithilfe bei der Silvesterveranstaltung (Auf- und Abbau von Verkaufshütten und Marktständen, 

Herstellung der Stromanschlüsse, Müllentsorgung etc.) 
 Winterdienst (Schneeräumung, Streudienst, Loipendienst) 
 Friedhof: Herstellung neuer Grabumrandungen 
 Anfertigung einer Lernkoje für die Mittelschule (in Arbeit) 
 Sanierung der Marktstände 
 Umsiedlung der Musikschule vom EG ins UG in der VS Dorf 
 Lecksuche und Reparatur eines Rohrbruchs in Niederlehen 
 Montage eines neuen Rolltors im Bauhof 
 Verkabelung und Montage von Raumfühlern in der Mittelschule 
 Befüllung für den Notbetrieb der Pelletsheizung beim Betreuten Wohnen 
 Umbauarbeiten Kirchweg 2 (Physiotherapie und Hörstudio) 
 Elektronische Überprüfung der Pflegebetten im Sozialzentrum 
 Abbau der Weihnachtsbeleuchtung 
 Beginn Wasserzählertausch 2026 
 Errichtung von 9 neuen Breitbandanschlüssen 
 Reparatur eines Rohrbruchs in Neumoos 
 
Hannes Fleckl erkundigt sich nach den Inhalten der Besprechung zur Mountainbikestrecke 
Lärchfilzhochalm. Bei dieser wurden die bestehenden Vereinbarungen mit dem Land neu 
abgeschlossen und die Vereinbarungen mit den anliegenden Grundeigentümern erneuert. 
 
 
 
 
 
2.2. Bericht des Überprüfungsausschusses - Verena Gollner 
 
Am 21.01.2026 fand eine Kassaprüfung statt. Die Kassen werden ordnungsgemäß geführt.  Dabei 
wurden die Abrechnungen der Baufirmen für die Mittelschule überprüft und die Abrechnung des 
Bourbon-Street-Festivals durchgesehen. Ebenfalls wurde ein Überblick über die Kosten der 
Verwaltungsgemeinschaft „Finanzverwaltung mit der Gemeinde St. Jakob in Haus“ gegeben, wobei 
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festgehalten werden kann, dass die für Fieberbrunn entstandenen Kosten sich mit den von St. Jakob 
erhaltenen Zahlungen ausgleichen. Die Endabrechnung erfolgt nach Ablauf eines Jahres, somit mit 
Mai 2026; bisher wurden von der Verwaltung der Marktgemeinde Fieberbrunn seit Mai 2025 ca. 
350 Stunden geleistet. 
 
 
Teilnahme Jahreshauptversammlung Gesundheits- und Sozialsprengel als Gemeindevertretung: 
Der Gesundheits- und Sozialsprengel kann aufgrund seiner stabilen und positiven finanziellen 
Situation auch heuer wieder mit einem positiven Jahresabschluss rechnen. Die Hauskrankenpflege 
umfasst derzeit ca. 160 Klienten, in der Tagesbetreuung sind es täglich ca. 10 – 12 Klienten. Der 
Zubau zur Tagesbetreuung wird aufgeschoben, da noch keine Notwendigkeit für weitere 12 Plätze 
besteht. Das Projekt Essen auf Räder wurde aufgrund der großen Nachfrage auf 3 Touren aufgeteilt. 
Täglich werden 60 bis 80 Portionen durch insgesamt ca. 30 Fahrerinnen und Fahrer verteilt. Das 
„Betreute Wohnen“ hat im Jahr 2025 ebenfalls gestartet. Die Betreuung der Bewohner erfolgt durch 
drei Sprengel-MitarbeiterInnen.  
Sehr erfreulich ist dabei die nachträgliche Einführung eines gemeinsamen Mittagstisches im 
eigenen Haus, an dem gemeinsam gegessen wird. Allgemein ist man sehr zufrieden mit den 
Wohneinheiten und der Wohnqualität.  
Im März 2026 wird die Pflegesprechstunde forciert und das Pilotprojekt Hospiz und palliativ care 
wird fertiggestellt werden.  
Das gute harmonische Verhältnis und die Zusammenarbeit im Sprengel werden besonders 
hervorgehoben. Unabhängig davon stehen heuer in der Geschäftsführung und in der Funktion des 
Obmanns Veränderungen bevor. Dazu wird auf den Laufenden gehalten. 
 
Der Bürgermeister merkt an, dass die personellen Veränderungen im Sprengel nicht durch 
Diskrepanz oder ein schlechtes Klima entstanden sind, sondern sich die Geschäftsführung rein 
beruflich verändern möchte und dem Obmann persönliche Gründe dazu bewegen, seine Funktion 
zu beenden.  
 
 
 
 
 
2.3. Bericht des Bau- und Raumordnungsausschusses, Straßen und Wege - Christoph 

Rieder 
 
Sitzung vom 12.02.2026 

 Besprechung zu einer Anfrage über ein mögliches Ansuchen zur Änderung des 
Flächenwidmungsplans – Bereich Niederfilzen 

 Besprechung Ansuchen um Änderung Flächenwidmungsplan – Bereich Bahnhofbichl 

 Besprechung Ansuchen um Änderung Flächenwidmungsplan – Bereich Trixlegg 

 Besprechung Ansuchen um Änderung Flächenwidmungsplan – Bereich Walchau 

 Besprechung Ansuchen um Ausweisung einer Sonderfläche – Bereich Trixlegg / Hörndlinger 
Graben 

 Besprechung aktueller Themen zur 2. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 

 Besprechung von möglichen allgemeinen Bebauungsregeln im ÖRK 
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2.4. Bericht des Siedlungs- und Sozialausschusses, Pflege, Bildung und Kinderbetreuung - 
Judith Raffler 

 
Judith Raffler hat an der Sitzung des Bau- und Bildungsausschusses zum Thema Mittelschule 
teilgenommen, in der die Baustufen 2025 und 2026 besprochen wurden. 
 
 
 
 
2.5. Bericht des Ausschusses für Mobilität und Dorfentwicklung - Hannes Fleckl 
 
Seit der letzten Gemeinderatssitzung fand keine Ausschusssitzung statt. Jedoch fand eine 
Besprechung mit dem Verkehrsplanungsbüro „komobile“ zum Thema „Verkehrsberuhigung im 
Bereich Kindergarten“, in der ein Erstentwurf präsentiert wurde, statt. 
 
 
 
 
2.6. Bericht des Sport- und Vereinsausschusses, Jugend - Max Foidl 
 
Der Bürgermeister verliest stellvertretend für den Obmann der Sport- und Vereinsausschusses-
Jugend, Maximilian Foidl, die bereits in der Ausschusssitzung vom 23.02.2026, beschlossenen 
Vergaben und ersucht um die Genehmigung der zu ehrenden Sportlerinnen und Sportler für den 
Zeitraum 2023 bis 2025 im Rahmen der Sportlerehrung am 29.05.2026 im Gemeinderat. 
 

Skiclub  
 
Manuel Feller:    EHRENGESCHENK  
MEDIAL BEKANNTE ERFOLGE  
 
 

Taekwondo  
 
Martin Seelos  
2023:  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
 
2024:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
3. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
6. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
2. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
11. Platz London Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
10. Platz London Open G1 Turnier, Paarbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
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17. Platz Weltmeisterschaft Hongkong, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Weltmeisterschaft Hongkong, Paarbewerb Poomsae  
 
2025:  
2. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerg  
5. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Paarbewerb Poomsae  
3. Platz Europameisterschaft Tallinn, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
3. Platz President's Cup Poomsae G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
 
 
Sabrina Tschiltsch  
2023:  
3 Platz internationale Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
2024:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
2. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
9. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
8. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
17. Platz London Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz London Open G1 Turnier, Synchron Teambewerg Poomsae  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
 
Elisabeth Waltl  
2023:  
2. Platz internationale Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
 
2024:  
2. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
2. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
9. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
6. Platz Bulgarien Open G1 Turnier, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
6. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
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19. Platz London Open G1 Turnier, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz London Open G1 Turnier, Synchron Teambewerg Poomsae  
10. Platz London Open G1 Turnier, Paarbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
 
2025:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
 
 
Johannes Schwaiger  
2023:  
1 Platz internationale Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
 
 
Martina Entstrasser  
2023:  
2 Platz internationale Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb  
 
2024:  
2. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
3. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Familybewerb Poomsae  
2. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
 
2025:  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
 
 
Tobias Entstrasser  
2023:  
2 Platz internationale Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
 
2024:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchorn Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Familybewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Geschwisterbewerb Poomsae  
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6. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
2025:  
3. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Geschwisterbewerb Poomsae  
 
 
Julian Entstrasser  
2024:  
3. Platz Golden Roof Open, Einzelberwerb Poomsae  
3. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Geschwisterbewerb Poomsae  
 
2025:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
2. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Geschwisterbewerb Poomsae  
 
 
Nick Schaller  
2023:  
3 Platz internationale Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
 
2024:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchorn Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Geschwisterbewerb Poomsae  
5. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
2025:  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
 
 
Amelie Schaller  
2024:  
3. Platz Golden Roof Open, Einzelberwerb Poomsae  
2. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Geschwisterbewerb Poomsae  
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1. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
2025:  
3. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb  
1. Platz Euregio Open, Synchron Teambewerb Pommsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
 
Julia Petautschnig  
2024:  
3. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
1. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
2025:  
3. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb  
1. Platz Euregio Open, Synchron Teambewerb Pommsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
 
 
Anna Obernauer  
2024:  
2. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
2. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
2025:  
1. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb  
3. Platz Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Euregio Open, Synchron Teambewerb Pommsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
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Maria Dödlinger  
2025:  
2. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
 
 
Sebastian Masek  
2024:  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchorn Teambewerb Poomsae  
2. Platz Schaffhausen Open - Schweiz, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
2025:  
1. Platz Golden Roof Open, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
3. Platz Golden Roof Open, Paarbewerb Poomsae  
3. Platz Euregio Open, Einzelbewerb Poomsae  
3. Platz Euregio Open, Paarbewerb Pommsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Synchron Teambewerb Poomsae  
 
 
Lea Granegger  
2025:  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Trainer-Schülerbewerb Poomsae  
 
 
Valentin Walther 
2023:  
1 Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
 
2024:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Freikampf  
2. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
2. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
2025:  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Freikampf  
3. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
1. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Joshua Walther  
2023:  
2 Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
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2024:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
2025:  
3. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
2. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
David Petautschnig  
2023:  
3 Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
 
2024:  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Freikampf  
2. Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
1. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
2025:  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
3. Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
2. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Lion Steiner – bis 06.06.2025 in Fieberbrunn gemeldet (Nußdorf-Debant)  
2023:  
3 Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
 
2024:  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Freikampf  
1. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
1. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
1. Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Raphael Entstrasser  
2023:  
3 Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
 
2024:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
3. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
3. Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
2. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
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2025:  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Zacharias Schwaiger  
2023:  
2. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
 
2024:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Freikampf  
2. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
3. Platz Österreichische Meisterschaft, Freikampf  
3. Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Lena Schlosser  
2024:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
 
2025:  
2. Platz Golden Roof Open, Synchron Teambewerb  
3. Platz Euregio Open, Paarbewerb Pommsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Einzelbewerb Poomsae  
1. Platz Tiroler Meisterschaft, Paarbewerb Poomsae  
 
 
Katharina Schiessling  
2024:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
3. Platz internationale Kaiserwinkl Open, Freikampf  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
2025:  
3. Platz internationale Golden Roof Open, Freikampf  
2. Platz internationale Euregio Open, Freikampf  
2. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Daniel Mauracher  
2025:  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
Emma Tschiltsch  
2025:  
3. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
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Larin Alali  
2025:  
1. Platz internationale Mieminger Plateau Open, Freikampf  
 
 
 
Judo  
 
Eva Jöbstl  
2024:  
1 Platz Tiroler Meisterschaften U14, -28kg  
 
 
Anja Rieseberg  
2024:  
3 Platz Österr. Meisterschaften U16, -36kg  
 
 
Julian Rieseberg  
2025:  
3. Platz Österr. Meisterschaften U18, -60kg  
 
 
Maximilian Ritsch  
2024:  
3.Platz Österr. Meisterschaften U21, -81kg  
1.Platz Tiroler Meisterschaften U21, -81kg  
 
 
Franziska Siorpaes  
2025:  
1. Platz Österr. Meisterschaften U14, -25kg  
1. Platz Österr. Meisterschaften U12, -25kg  
 
 
Franka Sobocan  
2025:  
1. Platz Tiroler. Meisterschaften U14, -52kg  
 
 
Vita Sobocan  
2025:  
1. Platz Tiroler. Meisterschaften U16, -57kg  
1. Platz Tiroler Meisterschaften U18, -57kg  
1. Platz Tiroler Meisterschaften U21, -57kg  
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Badminton  
 
Markus Perschinka  
2024:  
3. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Herren Einzel  
3. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Herren Doppel  
3. Platz Österreichische Meisterschaften Dornbirn, Mixed U17  
 
2025:  
1. Platz Tiroler Meisterschaften St. Johann i.T., Jugend Einzel U19  
1. Platz Tiroler Meisterschaften St. Johann i.T., Jugend Doppel U19  
1. Platz Tiroler Meisterschaften St. Johann i.T., Mixed Doppel U19  
1. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Herren Allgemein  
3. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Mixed Doppel Allgemein  
2. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Herren Doppel Allgemein  
 
 
Renate Perschinka  
2024:  
3. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Damen Doppel  
 
2025:  
3. Platz Tiroler Meisterschaften St. Johann i.T., Damen Einzel 035  
3.. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Damen Einzel  
2. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Damen Doppel  
3. Platz Tiroler Meisterschaften Nußdorf/Debant, Mixed Doppel  
 
 
 
Racketlon  
 
Markus Perschinka  
2025:  
2. Platz Doppel WM in Zürich, Mixed Doppel U18  
3. Platz Doppel WM in Zürich, Herren Doppel U21  
1. Platz Sport Austria Finals Ibk. (Österreichische Meisterschaften) Herren Einzel U18  
1. Platz Sport Austria Finals Ibk., Herren Doppel U18  
1. Platz Sport Austria Finals Ibk., Herren Doppel U21  
3. Platz Sport Austria Finals Ibk., Herren Doppel Allg. Klasse  
 
 
Renate Perschinka  
2025:  
2. Platz Sport Austria Finals Ibk. (Österr. Meistersch.) Damen Doppel Elite Allg. Klasse  
 
 
 
 
 



Seite 18 von 40 

Schwimmen  
 
Sissi Brenner  
2023:  
5x Tiroler Meisterin Langbahn 50m; 100m/200m Brust, 100m/200m Freistil, 200m Lagen  
 
2024:  
3x Tiroler Meisterin Langbahn 50m; 100m Brust, 400m Freistil, 200m Lagen  
 
2025:  
5x Tiroler Meisterin Kurzbahn 25m; 100m/200m Brust, 200m/400m Freistil, 200m Lagen  
5x Tiroler Meisterin Langbahn 50m; 100m/200m Brust, 200m/400m Freistil, 200m Lagen  
Außerdem jedes Jahr Teilnahme an den Österr. Meisterschaften mit Top 5 Platzierungen!  
 
 
Marlies Brenner  
2023:  
1x Tiroler Meisterin Langbahn 50m; 400m Freistil  
 
2024:  
2x Tiroler Meisterin Kurzbahn 25m; 200m Rücken, 200m Lagen  
1x Tiroler Meisterin Langbahn 50m, 200m Freistil  
 
2025:  
2x Tiroler Meisterin Kurzbahn 25m; 200m Rücken, 200m Lagen  
2x Tiroler Meisterin Langbahn 50m; 100m/200m Rücken  
Außerdem jedes Jahr Teilnahme an den Österr. Meisterschaften mit Top 5 Platzierungen!  
 
 
 

Tennisclub  
 
Laura Putzer  
2024:  
1. Gesamtrang Tirol Regio Masters, U9  
7. Platz Euroregione Trophy Udine  
10. Gesamtrang in Österreich, U9  
2. Platz Tiroler Meisterschaften Outdoor  
 
2025:  
2. Platz Tiroler Meisterschaften Outdoor  
6. Platz Euroregione Trophy Udine  
5. Platz TeamCup Südstadt  
11. Gesamtrang in Österreich, U10  
Startplatz LemonBowl Rom  
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Billardclub Saustall  
 
Erwachsene:  
 
Simon Astl  
2023:  
1. Platz Mannschaftstitel in der 1. Tiroler Landesliga  
 
2024:  
1. Platz Österreich Grand Prix Feldkirch, 89 Teilnehmer aus 11 Nationen  
7. Platz Austrian Billard League (zweithöchste Liga in Österreich)  
1. Platz Willi Gärth Cup Pfeffenhausen, Vergleichskampf Tirol-Bayern  
 
2025:  
5. Platz Austrian Billard League (zweithöchste Liga in Österreich)  
 
 
Christina Bachler – HWS in Fieberbrunn bis 15.09.2023  
2023:  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Wattens, Damen, 8er Ball  
 
 
Georg Bachler  
2023:  
1. Platz Österreichische Meisterschaften Wattens, Ü45, 9er Ball  
 
 
Heidi Bachler  
2025:  
1. Platz Mannschaftstitel in der 3. Tiroler Landesliga  
1. Platz Landesmeisterschaften Inzing, Damen Ü45, 8er Ball  
 
 
Tobias Musil  
2023:  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Wattens, Herren, 9er Ball  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Wattens, Herren, 8er Ball  
1. Platz Tiroler Mannschaftsmeister  
1. Platz Mannschaftstitel in der 1. Tiroler Landesliga  
 
2024:  
1. Platz Landesmeisterschaften Kramsach, Allgemein 9er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften Kramsach, Allgemein 8er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften Innsbruck, Allgemein 14&1 endlos  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Mödling, Herren, 9er Ball  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Mödling, Herren, 14&1 endlos  
7. Platz Austrian Billard League (zweithöchste Liga in Österreich)  
1. Platz Willi Gärth Cup Pfeffenhausen, Vergleichskampf Tirol-Bayern  
 
2025:  
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5. Platz Austrian Billard League (zweithöchste Liga in Österreich)  
2. Platz Willi Gärth Cup Pfeffenhausen, Vergleichskampf Tirol-Bayern 
  
 
Jugend:  
 
Yannik Putzer  
2023:  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Wattens, U15, 9er Ball  
3. Platz Österr. Staatsmeisterschaften Wattens, U15, 8er Ball  
 
2024:  
1. Platz Landesmeisterschaften Inzing, U15, 9er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften Innsbruck, U15, 10er Ball  
3. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, U15, 8er Ball  
 
2025:  
3. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, U15, 9er Ball  
3. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, U15, 10er Ball  
3. Platz European Youth Tour, Ljubljana, Jugend gesamt  
 
 
Andrea Bachler  
2023:  
3. Platz Österr. Meisterschaften Wattens, Mädchen, 9er Ball  
3. Platz Österr. Meisterschaften Wattens, Mädchen, 8er Ball  
 
2024:  
3. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, Mädchen, 9er Ball  
2. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, Mädchen, 8er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften Inzing, Mädchen, 9er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften Imst, Mädchen, 8er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften Innsbruck, Mädchen, 10er Ball  
1. Platz Mannschaftstitel in der 3. Tiroler Landesliga  
 
2025:  
3. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, Mädchen, 9er Ball  
3. Platz Österr. Meisterschaften Mödling, Mädchen, 8er Ball  
1. Platz Landesmeisterschaften, Mädchen, 8er Ball  
 
 
Ana Maria Heissl  
2024:  
1. Platz Landesmeisterschaften Imst, Mädchen, Technik  

2025:  
1. Platz Landesmeisterschaften Kramsach, Mädchen, 9er Ball  
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Paul Haseloff  
2023:  
3. Platz Österr. Meisterschaften Wattens, U15, 8er Ball  
 
 
 
Schützengilde  
 
Rudolf Perterer  
2023:  
1. Platz Landesmeisterschaft Innsbruck, Kleinkaliber 50m, Männer liegend frei  
 
Leander Schroll  
2024:  
1. Platz Landesmeisterschaft Innsbruck, Luftgewehr, Juniors männl., stehend frei  
 
Rosmarie Schwaiger  
2025:  
1. Platz Landesmeisterschaft Innsbruck, Kleinkaliber 50m, Seniorinnen 1, sitzend frei  
 
 

 
Supermoto  
 
Leon Baumann  
2024:  
5. Gesamtrang Staatsmeisterschaft, Klasse 85 ccm  
4. Gesamtrang Grenzlandcup (1 Rennen mehr wie Staatsmeisterschaft) 
 
2025:  
7. Gesamtrang Staatsmeisterschaft, Husqvarna 350 ccm  
4. Gesamtrang Grenzlandcup (1 Rennen mehr wie Staatsmeisterschaft)  
 
 
Der Ausschuss ist sich einstimmig einig, dass die Leistungen von Leon Baumann einer Ehrung 
würdig ist. 
 
 
 

Radsport  
 
Noah Eder  
2025:  
3.Platz – Österr. Meisterschaft Königsberg 
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Ultramarathon  
 
Jordan Race 2024, 250 km, 7 Tage, Eigenversorgung  
 
Christine Eder  
2.Platz in der Altersklasse  
5.Platz in der Gesamtwertung der Frauen 
  
Valentin Mayr  
2.Platz in der Gesamtwertung der Männer  
 
 
GlobalLimits Uzbeskistan 2025, 230km 
  
Valentin Mayr  
3.Platz in der Altersklasse  
4.Platz in der Gesamtwertung 
 
 

Autoslalom  
 
Stefan Huetz  
2025:  
1.Platz – Österreichischer Renncup Slalom, DIV II, Klasse 9 Hubraum offen 
 
Diese Aufstellung ergibt:  
54 Sportlerinnen/Sportler je € 100,00 in Pillerseetaler + Medaille + Ehrungsabend im Gasthof 
Winkelmoos 
1 x Ehrengeschenk für Manuel Feller 
 
 
 

Mannschaften: 
 
Fußball SK Pillerseetal  
U 13 – Saison 2024/2025  
Vize-Regionsmeister Gruppe A, erstmaliger Aufstieg einer Mannschaft des SK Pillerseetal in die 
Tiroler Liga (höchste Nachwuchs-Liga) für das Spieljahr 25/26  
Als einzige Mannschaft aus dem Bezirk Kitzbühel belegt das Team in dieser prominent bestzten 
Liga aktuell den hervorragenden 5. Tabellenrang, hinter Kapazunder wie Wacker Innsbruck, SPG 
Ebbs, WSG Tirol und Rum.  
Spieler:  

Bereznak Jakub - St. Jakob Mitterer Josef - St. Ulrich 
Fasching David - St. Ulrich Nothegger Niklas - St. Jakob 
Foidl Samuel - St. Ulrich Obwaller Sebastian - St. Jakob 
Günther Felix - St. Ulrich Millinger Jonas - St. Ulrich 

Foidl Leonhard - St. Ulrich Prettner Sebastian - St. Johann 
Haseloff Paul - Fieberbrunn Pühringer Anton - St. Ulrich 
Hoffmann Noel - St. Jakob Rigaud Noel-Leon - St. Ulrich 
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Holzer David - St. Ulrich Scharnigg Daniel - St. Jakob 
Hörl Paul - Fieberbrunn Wimmer David-Elias - St. Ulrich 

Leeb Moritz - Fieberbrunn Zimmer Felix - Fieberbrunn 
Niedermoser Paul - Kirchdorf Weiler Julian - Fieberbrunn 

Niedermoser-Kogler Lorenz - St. Jakob  
 
 
Trainer 2025/2026 (Tiroler Liga U14)  
Christian Bendler, Hannes Foidl, Markus Fasching, Siegfried Peugler, Thomas Wörgetter 
 
Der Ausschuss war sich in seiner Sitzung einstimmig darüber einig, dass der 5. Tabellenrang gemäß 
den geltenden Richtlinien nicht ausreicht, um eine Sportlerehrung zu rechtfertigen. Die 
bemerkenswerte Leistung der Mannschaft soll dennoch gewürdigt werden, indem sie – 
beispielsweise im Rahmen eines Fußballspiels – eine gesonderte Anerkennung erhält. 
 
Der Bürgermeister weist nach Rücksprache mit Max Foidl, Obmann des Vereinsausschusses, der 
krankheitsbedingt an der letzten Sitzung nicht teilnehmen konnte, erneut darauf hin, dass die 
Leistung des Teams einen außergewöhnlichen sportlichen Erfolg darstellt. Dies insbesondere 
deshalb, weil die Mannschaft in die höchste Tiroler Liga aufgestiegen ist und dort sogar den 5. Platz 
erreicht hat. Im Nachwuchsfußball – wie auch in vielen anderen Mannschaftssportarten – gibt es 
kein klassisches Tiroler Meisterschaftsturnier. Vor diesem Hintergrund spricht sich Max Foidl 
ausdrücklich für eine Ehrung der Fieberbrunner Sportler der Mannschaft aus. 
 
Nach einer Diskussion vertritt die Mehrheit die Ansicht, dass die Fußballspieler ein äußerst 
anspruchsvolles und zeitintensives Hobby ausüben und daher für ihre hervorragende Leistung in 
der vergangenen Saison eine Sportlerehrung verdient haben. 
 
 
 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich mit 9 Stimmen dafür und 8 Stimmen dagegen, 
dass die Fieberbrunner Sportler der U 13 Mannschaft samt Eltern, aber ohne Trainer, zur 
Sportlerehrung eingeladen werden sollen. 
 
 
Die übrigen Sportlerinnen und Sportler, die trotz einer vom Verein eingereichten Nominierung 
nicht in der Liste angeführt sind, können bei der diesjährigen Sportlerehrung nicht berücksichtigt 
werden. 
 
Der Bürgermeister ersucht in Vertretung des Obmanns des Sport- und Vereinsausschusses um die 
Genehmigung, die angeführten Sportlerinnen und Sportler zu ehren. 
 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die angeführten Sportlerinnen und Sportler bei 
der Ehrung zu berücksichtigen.  
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2.7. Bericht des Aubadausschusses - Alexander Jurescha 
 
Seit der letzten Gemeinderatssitzung wurde das Sanierungskonzept umfassend und sorgfältig 
geprüft. Die entsprechenden Kostenvoranschläge werden derzeit eingeholt, aktualisiert bzw. 
erneuert. Bmstr. Hans Lerchenberger, Martin Dersch, Hans Eder und Christian Egger sind aktuell 
mit der Abstimmung und der Klärung der Detailfragen befasst. Die Entscheidung über die 
Durchführung der Sanierung sowie deren Umfang soll in der nächsten Gemeinderatssitzung 
getroffen werden, damit eine Teilnahme an einer möglichen Bäderförderung fristgerecht erfolgen 
kann. 
Für die weitere Vorgangsweise wird zudem eine Sondersitzung zwischen dem Gemeindevorstand 
und den Obmännern des Aubad-Ausschusses vereinbart. 
 
 
 
 
2.8. Bericht des Kulturausschusses – Wolfgang Schwaiger 
 
Die nächste Ausschusssitzung ist für Mittwoch, den 4. März 2026 geplant. 
 
Neben zwei Frühjahrskonzerten (Fieberbrunn und St. Jakob) sind für Mai noch zwei künstlerisch 
hochwertige Aufführungen im Festsaal angedacht bzw. in Vorbereitung: 
 
8. und 9. Mai 2026: ETERNUM – Kunst ist grenzenlos 
Aufführung mit MusikerInnen, TänzerInnen, SängerInnen aus der Ukraine, die wegen dem Krieg 
geflüchtet sind, weiters führt der österreichische Schauspieler Jakob Maximilian durch das 
Programm. Die Texte für das Stück hat Wolfgang Schwaiger verfasst. 
 
22. und 23. Mai 2026: GRIECHISCHES THEATER 
Das Wochenende steht ganz im Zeichen Griechenlands, sowohl kulinarisch, künstlerisch als auch 
theatralisch. Das Theater wird in griechischer Sprache mit Übertiteln in Deutsch aufgeführt, 
professionelles Schauspiel und MusikerInnen. Im Vorfeld ist die Gruppe auf Griechenland-
Tournee. 
 
Die Aufführungen werden unterstützt von: TVB Pillerseetal, Red Zac Lechner, Pillersee Holzbau 
Foidl, Bucher Platten und der Raiffeisenbank. 
 
Eine weitere Planung ist für September vorgesehen, in Zusammenarbeit mit dem Magischen Ring 
Austria wollen wir vom Weltzaubererkongress in Bad Aussee wieder mitpartizipieren und dieses 
Mal wieder vor allem afrikanische Zauberkünstler mit caritativem Hintergrund präsentieren.  
 
Die Marktgemeinde hat vom chinesischen Künstler Jixin Wang, der vom 31.01. bis 1.02. 
(Wochenende) einen Workshop im Festsaal unter dem Motto „Malen mit Tusche auf chinesischem 
Papier“ abgehalten hat, ein Werk der Marktgemeinde geschenkt, es hat einen Platz in den 
Räumlichkeiten des Gemeindeamtes Johannes Obwaller gefunden.  
 
Mehrere Künstler haben ihr Interesse bekundet, ein Portrait von Manuel Feller anzufertigen. Dies 
könnte als Ehrengeschenk in Betracht gezogen werden.  
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3. Bestellung eines neuen Katastrophenschutzbeauftragten 
 
Der langjährige Katastrophenschutzbeauftragte der Marktgemeinde Fieberbrunn, Dr. Walter 
Phleps, ist nach schwerer Krankheit im Dezember letzten Jahres von uns gegangen. Kurz nach 
seiner Diagnose brachte er ein Schreiben in die Marktgemeinde Fieberbrunn ein, in dem er den 
Gemeinderat bittet, seinen Stellvertreter und vorgeschlagenen Nachfolger, Josef Trixl, als neuen 
Katastrophenschutzbeauftragten zu bestellen. 
 
Für die Nachfolge des Stellvertreters wird künftig ein weiterer Vorschlag ausgearbeitet werden. 
 
Sämtliche bisherige Unterlagen von Walter Phleps und Josef Trixl werden bis zum Ende des Jahres 
2026 in das EDV-System der Marktgemeinde Fieberbrunn eingepflegt werden. Die Serie zum 
Katastrophenschutzmanagement in der Gemeindezeitung wird noch zu Ende geführt und 
veröffentlicht. 
 
Bürgermeister Walter Astner betont, dass die Gemeinde sehr froh sein könne, dass Josef Trixl das 
Amt des Katastrophenschutzbeauftragten mit vollem Einsatz weiterführt. Durch das Engagement 
von Walter Phleps und Josef Trixl zählt Fieberbrunn im Bezirk zu den Vorreitern in diesem Bereich. 
 
 
 
Beschluss: Der Gemeinderat der Marktgemeinde Fieberbrunn beschließt einstimmig, Josef Trixl 
als neuen Katastrophenschutzbeauftragten der Marktgemeinde Fieberbrunn zu bestellen. 
 
 
 
 
 
4. Neubau Feuerwehrzentrale - Beschlussfassung Darlehensvergabe sowie Übernahme 

einer Gemeindehaftung 
 
Der Neubau der Feuerwehrzentrale auf dem ehemaligen Knappenstubenareal schreitet zügig voran 
und wird voraussichtlich planmäßig im Herbst/Winter fertiggestellt und übergeben werden können. 
Die Firma Rieder Bau hat die Bauarbeiten bereits Mitte Jänner wieder aufgenommen. 
 
Unter Tagesordnungspunkt 5 soll der Baurechtsvertrag zwischen dem Tiroler Wohnbau und der 
Marktgemeinde Fieberbrunn zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Die Errichtung der Feuerwehrzentrale wird durch den Tiroler Wohnbau finanziert. Die 
Marktgemeinde Fieberbrunn leistet hierzu im Jahr 2026 einen Baukostenzuschuss in Höhe von 
1.300.000 €. Ab dem Jahr 2027 beginnen die Mietzinszahlungen der Gemeinde zu laufen. 
Zur Finanzierung der verbleibenden Baukosten (abzüglich des Baukostenzuschusses der 
Marktgemeinde) nimmt der Tiroler Wohnbau ein Darlehen in Höhe von 4.520.000 € auf. Die 
Konditionen der Darlehensausschreibung wurden vom Gemeindevorstand in seiner Sitzung vom 
08.10.2025 festgelegt. Die entsprechenden Darlehensangebote sind mittlerweile beim Tiroler 
Wohnbau eingelangt. 
 
Übersicht der Bestbieter:  
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Es wird empfohlen, das Darlehen an die RLB / Raiffeisenbank Kitzbühel–St. Johann in der Variante 
mit 100 % variablem Zinssatz und Gemeindehaftung und einer Laufzeit von 33 Jahren zu vergeben. 
Ein Zinsaufschlag von lediglich 0,360 Prozentpunkten ist äußerst selten. Zudem liegen die 
angebotenen Fixzinskonditionen deutlich über jenen Zinssätzen, die der Gemeinde in früheren 
Ausschreibungen angeboten wurden (rund 3 %). Um sich dennoch gegen Zinsschwankungen etwas 
abzusichern, sollten dafür die anstehenden Darlehensausschreibungen der Gemeinde besonders in 
Richtung Fixzins geprüft werden. 
 
Sollte die Tiroler Wohnbau ihren Rückzahlungsverpflichtungen nicht nachkommen, geht die 
Haftung für das aufgenommene Darlehen auf die Gemeinde über. Solange die Gemeinde jedoch 
ihren Mietzahlungen ordnungsgemäß nachkommt, ist ein derartiger Fall äußerst unwahrscheinlich. 
Tritt dieser dennoch ein, hätte die Gemeinde die Darlehenstilgung zu übernehmen, was jedoch zu 
einer erheblichen Reduktion, der an die Tiroler Wohnbau zu entrichtenden Jahresmiete führen 
würde. 
 
Auf Frage, ob eine Umschuldung des Darlehens auf eine Fixverzinsung möglich wäre, wird erklärt, 
dass im Fall einer vorzeitigen Rückzahlung bei der variablen Verzinsung keine Pönalen anfallen.  
 
Hannes Fleckl erkundigt sich, wie sich die Übernahme der Gemeindehaftung auf den 
Verschuldungsgrad der Gemeinde auswirkt und ob diese Übernahme im Hinblick auf künftig 
aufzunehmende Darlehen hinderlich sein könnte. Es wird erläutert, dass sich die 
Haftungsübernahme nur dann auf den Verschuldungsgrad auswirkt, wenn die Tiroler Wohnbau 
ihren Rückzahlungsverpflichtungen nicht nachtkommen und die Haftung tatsächlich auf die 
Gemeinde übergehen sollte. In diesem Fall würde es den Verschuldungsgrad um etwa 5–10 
Prozentpunkte erhöhen. Zudem wurde bereits mit der Bezirkshauptmannschaft abgeklärt, dass die 
Haftungsübernahme die Aufnahme zukünftiger Darlehen nicht beeinträchtigen wird. Im 
Wesentlichen gleichen sich die Mietzinszahlungen an den Tiroler Wohnbau mit einer möglichen 
Darlehenstilgung für den Fall einer Haftung weitgehend aus. 
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Beschluss: Der Gemeinderat beschließt, dass dem Tiroler Wohnbau das Darlehen an die RLB / 
Raiffeisenbank Kitzbühel–St. Johann in der Variante mit 100 % variablem Zinssatz und 
Gemeindehaftung vergeben soll. Zugleich beschließt der Gemeinderat die Übernahme der Haftung. 
Diese Entscheidung lässt sich dadurch rechtfertigen, dass sich die Konditionen des Darlehens 
infolge der Haftungsübernahme deutlich und spürbar verbessern.   
 
 
 
 
5. Neubau Feuerwehrzentrale - Genehmigung des Baurechtsvertrags abgeschlossen 

zwischen dem Tiroler Wohnbau und der Marktgemeinde Fieberbrunn 
 
Der Gemeinderat hat im Herbst bereits dem Entwurf des Baurechtsvertrags mit der 
we-Gemeinnützige Tiroler Wohnbau GmbH seine Zustimmung erteilt. Nachdem die erforderlich 
gewordene Grundteilung nun grundbücherlich durchgeführt wurde und zudem die Verträge mit der 
Enilive Austria Marketing GmbH sowie dem Österreichischen Roten Kreuz finalisiert werden 
können, wurde der Baurechtsvertrag in weiterer Folge nochmals überarbeitet. 
 
 
Die wesentlichen Inhalte des Baurechtsvertrags im Überblick: 
 
 Vertragspartner: Marktgemeinde Fieberbrunn als Baurechtsbestellerin und we-Gemeinnützige 

Tiroler Wohnbau GmbH als Bauberechtigte. 
 Gutsbestand: Grundstücke Nr. 106/1 und 106/2 mit einer Gesamtfläche von 4.053 m². 
 Rechte, Lasten und Gewährleistung: Die auf den Grundstücken 106/1 und 106/2 bestehenden im 

Grundbuch ersichtlichen Dienstbarkeiten bleiben bestehen und werden übernommen. Die 
Gemeinde gewährleistet, dass die Grundstücke – mit Ausnahme der ausdrücklich bekannten und 
im Vertrag festgehaltenen Dienstbarkeiten – frei von weiteren Lasten sind. 

 Vertragsgegenstand und -zweck: Bestellung eines Baurechts zugunsten der Tiroler Wohnbau zur 
Errichtung eines Feuerwehrhauses mit einer Fahrzeughalle für 6 Feuerwehrfahrzeuge, 
Waschbox, Kat-Lager, Einsatzleitung, Bereitschaftsraum, Umkleiden, Schulungs-, Büro- und 
Nebenräumen inkl. Außenanlage und Parkplatz. 

 Vertragsdauer: Der Baurechtsvertrag wird auf 50 Jahre abgeschlossen und endet am 31.12.2075. 
Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum am Feuerwehrhaus auf die Marktgemeinde Fieberbrunn 
über. 

 Baurechtszins: Die Tiroler Wohnbau entrichtet an die Marktgemeinde Fieberbrunn einen 
einmaligen Baurechtszins in Höhe von 1.000 €. 

 Vorkaufsrecht und Veräußerungsverbot: Der Marktgemeinde wird ein Vorkaufsrecht zum in 
diesem Zeitpunkt bestehenden Buchwert eingeräumt. Zudem wird ein außerbücherliches 
Veräußerungsverbot während der gesamten Mietvertragsdauer vereinbart. 

 
Die vorliegende und aktualisierte Vertragsversion beinhaltet nun noch folgende von der 
Marktgemeinde gewünschte Ergänzung unter I. Gutsbestand: „Die Baurechtsbestellerin hat der 
Bauberechtigten im Zuge des Wettbewerbs einen Lageplan über vorhandene Leitungsführungen 
auf dem vertragsgegenständlichen Grundstück zur Verfügung gestellt. Die Bauberechtigte hat diese 
Leitungsführungen zur Kenntnis genommen und wird allfällig notwendige Verlegungen so 
vornehmen, dass der Baurechtsbestellerin daraus keinerlei Kosten erwachsen. 
Für allfällig notwendige Leitungen, deren Verlegung erforderlich ist, die jedoch nicht in dem 
obgenannten Lageplan über vorhandene Leitungsführungen enthalten sind, hat hingegen die 
Baurechtsbestellerin auf ihre Kosten Sorge zu tragen.“ 
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Es wurde zudem nochmals klargestellt, dass das Gst. 106/1 nicht Bestandteil des Baurechts ist, 
jedoch die Kosten der jetzigen Gestaltung als Parkfläche vom Tiroler Wohnbau getragen werden.  
 
Hannes Fleckl erkundigt sich, wie das Zusammenspiel zwischen dem Darlehen, das eine Laufzeit 
von 33 Jahren hat, und dem Baurecht, das für 50 Jahre vergeben wird, funktioniert. 
Es wird erläutert, dass sich die ersten 33 Jahre mit den Mietzinszahlungen decken. Für die 
verbleibenden 17 Jahre wird anschließend ein nach dem WGG anrechenbarer Zins verrechnet. 
 
Der Mietrechtsvertrag wurde bisher noch nicht final übermittelt, er wird bis zur nächsten Sitzung 
finalisiert. 
 
 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Genehmigung des Baurechtsvertrags 
zwischen der Marktgemeinde Fieberbrunn und der we-Gemeinnützige Tiroler Wohnbau GmbH. 
Zudem werden die obenstehenden Vertragsergänzungen genehmigt.   
 
 
 
 
6. Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrages zwischen Enilive Marketing Austria GmbH, 

dem Österreichischem Roten Kreuz und der Marktgemeinde Fieberbrunn 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2025 wurde der vorläufig genehmigte Servitutsvertrag mit 
der Enilive Austria Marketing GmbH präsentiert. Aufgrund der damals noch nicht abgeschlossenen 
Verhandlungen wurde folgende Beschlussfassung getroffen: 
 
Der Gemeinderat ist sich aber einig, dass 
- die Planungen und Gestaltungen hinsichtlich der Ein- und Ausfahrtsbereiche in beiderseitigem 

Einvernehmen noch verbessert werden sollen, weil sich der TW noch nicht um ein 
Einvernehmen mit der Eni gekümmert hat, 

- ein Überfahren der gemeinsamen Grundstücksgrenze ermöglicht werden kann, wenn keine 
Verkehrsbeeinträchtigungen für Einsatzfahrzeuge erwartet werden und 

- eine beiderseitige Einschränkung der Dienstbarkeitsflächen möglich ist. 
 
Die Lösung zur Ausgestaltung der Ein- und Ausfahrtssituation zur neuen Feuerwehrzentrale, 
welche künftig sowohl Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr als auch dem Roten Kreuz sowie 
Zulieferern und Tanklastwagen der Tankstelle dienen soll, konnte mittlerweile in Abstimmung mit 
der Firma BVR, dem BBA sowie der Eni gefunden werden.  
 
Es wurde ein entsprechender Dienstbarkeitsvertrag ausgearbeitet, der jetzt vom Gemeinderat 
beschlossen werden soll. Die wesentlichen Inhalte des beiliegenden Vertrages lassen sich wie folgt 
zusammenfassen:  
- Vertragsparteien: Marktgemeinde Fieberbrunn, Enilive Marketing Austria GmbH und 

Österreichisches Rotes Kreuz 
- Dienstbarkeitslöschung:  

o Die Eni verzichtet auf ihr bisheriges Recht der Zu- und Abfahrt auf Gst. 106/1 und 
106/2;  

o Die Marktgemeinde verzichtet auf ihr bisheriges Recht des Gehens und Fahrens auf Gst. 
107/1 
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- Dienstbarkeitseinräumung: 
o Die Eni räumt der Marktgemeinde die Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens mit 

Fahrzeugen aller Art auf Gst. 107/1 im in der Planbeilage schraffierten Bereich ein. Es 
entsteht dadurch ein in Rot schraffierter 12 M breiter Einfahrtstrichter für die Zufahrt.  

o Die Marktgemeinde räumt der Eni die Dienstbarkeit des Überfahrens der gemeinsamen 
Grundstücksgrenze der Gst. 106/2 und 107/1 mit Fahrzeugen aller Art und zwar 
ausschließlich im Bereich der rosa markierten Fläche ein. Die Dienstbarkeit wird nur in 
einem solchen Umfang gewährt, der zum Umfahren vom Gebäude auf Gst. 107/1 
notwendig ist, wobei auf Gst. 107/1 zwingend ein 3,40 M breiter Fahrstreifen 
freigehalten werden muss. Die Eni verpflichtet sich die Dienstbarkeit des Überfahrens 
der Grundstücksgrenze zu 106/2 im rosa markierten Bereich so auszuüben, dass 
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr oder der Rettung, die mit Blaulicht und/oder 
Folgetonhorn unterwegs sind, ungehindert Vorrang gewährt wird. Die Grenze zwischen 
den beiden Grundstücken wird dabei durch bodenbündige Leistensteine von Seiten der 
Marktgemeinde markiert. 

o Die Marktgemeinde räumt der Eni das Recht des Überfahrens der gemeinsamen 
Grundstücksgrenze mit Tanklastfahrzeugen im Plan als Feuerwehrzone eingezeichneten 
Fläche ein. Das Recht wird nur in einem Ausmaß eingeräumt, das für Zulieferer, 
Dienstleister und Frachtführer notwendig ist und dabei Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr 
oder der Rettung nicht behindert werden.  

o Die Eni räumt dem Roten Kreuz das Dienstbarkeitsrecht des Gehens und Fahrens mit 
Fahrzeugen aller Art auf Gst 107/1 im rot markierten Bereich ein und räumt den Vorrang 
für Einsatzfahrzeuge mit Blaulicht und/oder Folgetonhorn ein.  

o Die Marktgemeinde räumt dem Roten Kreuz das Recht des Gehens und Fahrens mit 
Fahrzeugen aller Art auf Gst. 106/1 und Gst. 106/2 im Orange schraffierten Bereich ein.  

- Kosten:  
o Die Kosten für die Vertragserrichtung trägt die Marktgemeinde Fieberbrunn.  

 
 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Dienstbarkeitsvertrag mit den genannten 
Vertragspartnern abzuschließen.  
 
 
 
 
 
 
7. Genehmigung des Kaufvertrags abgeschlossen zwischen Barbara Feller und Ivan 

Chanoumidis und der Marktgemeinde Fieberbrunn betreffend Teilstück aus Gst. 822/1 
in EZ 660 

 
Der Gemeindevorstand hat, wie bereits berichtet, dem Ansuchen von Frau Feller und Herrn 
Chanoumidis auf Grundabtretung zur Bereinigung eines Baufehlers und zur Herstellung des 
rechtmäßigen Zustands einstimmig zugestimmt. Nun liegt der entsprechend der Beschlussfassung 
des Gemeindevorstands vom Rechtsanwalt ausgearbeitete Kaufvertragsentwurf vor, der vom 
Gemeinderat genehmigt werden muss. 
Hintergrund des Ansuchens ist die Ausführung des westlichen Balkons, der geringfügig vom 
Einreichplan abweicht und wodurch die einzuhaltenden Mindestabstände nicht mehr gewährleistet 
werden konnten. 
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Der Gemeinderat wird um Zustimmung zum vorliegenden Kaufvertrag ersucht. Dieser sieht den 
Ankauf eines Teilstücks des gemeindeeigenen Grundstücks Nr. 822/1 im Ausmaß von 27 m² zu 
einem Kaufpreis von 295 €/m² vor. Bei der betroffenen Fläche handelt es sich um eine als 
Biotopfläche ausgewiesene Freilandfläche, die durch den Abschluss des Kaufvertrags nicht 
automatisch einer neuen Widmung zugeführt wird. 
 
Hannes Fleckl erkundigt sich, ob trotz Grundstücksvereinigung die Grundstücke keiner 
einheitlichen Widmung zugeführt werden. Es wird erklärt, dass dies angesichts der Regelungen im 
Tiroler Raumordnungsgesetz im Rahmen der Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes nach der 
2. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes automatisch erfolgen wird. Eine 
Bebauung der Fläche wurde jedoch vertraglich ausgeschlossen.  
   
 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung des vorliegenden Kaufvertrags.  
 
 
 
 
 
8. Neugestaltung Dorfplatz und Dorfstraße - Genehmigung Kaufvertrag abgeschlossen 

zwischen Peter Eder und der Marktgemeinde Fieberbrunn betreffend ein Teilstück des 
Gst. 4124/2 

 
Nach mehreren Verhandlungsrunden konnte mit Herrn Eder ein Vereinbarungsentwurf 
ausgearbeitet werden, dem die Familie Eder ihre grundsätzliche Zustimmung erteilen kann. Diese 
Vereinbarung stellt die letzte Möglichkeit dar, den Projektentwurf von Architekt Fliri umsetzen zu 
können. 
Die wesentlichen Inhalte des beiliegenden Vertrags betreffen die Veräußerung eines Teilstücks des 
gemeindeeigenen Grundstücks Nr. 4124/2 im Ausmaß von rund 135 m² entlang der Dorfstraße. Als 
Gegenleistung räumt der Käufer, Herr Eder, der Marktgemeinde ein Dienstbarkeitsrecht zur 
Gestaltung und Nutzung einer Fläche von ebenfalls rund 135 m² auf dem Grundstück Nr. 64/1 ein. 
Der Vertragsentwurf sieht vor, dass das Rechtsverhältnis für die Dauer von 20 Jahren ab 
Unterfertigung unkündbar bleibt. Nach Ablauf dieser Frist besteht ein beiderseitiges 
Kündigungsrecht. Im Falle einer Kündigung ist der Vertrag rückabzuwickeln, weshalb in diesem 
Fall das an Herrn Eder übertragene Grundstück wieder dem öffentlichen Gut zugeschrieben wird.  
 
Ergänzend zum vorliegenden Kaufvertrag wurde vom Vertragsersteller eine Vereinbarung 
ausgearbeitet, welche die am 19.12.2025 besprochenen Gestaltungen und Kostentragungen der 
einzelnen Baumaßnahmen beinhaltet, die wie folgt zusammengefasst werden können:  
 
Servitutseinräumung auf dem Gst. 64/1 (Parkplatz Eder) in EZ 2010: 
Auf dem Grundstück 64/1 wird zugunsten der Marktgemeinde Fieberbrunn das Servitut der 
Gestaltung, Errichtung und Instandhaltung einer oberirdischen Servitutsfläche im Ausmaß von 
ebenfalls ca. 135 m² mit folgenden Rahmenbedingungen eingeräumt: 

- Die Servitutsfläche darf von der Marktgemeinde Fieberbrunn nur für öffentliche 
Veranstaltungen in der Zeit zwischen 01.06. und 30.09. eines jeden Jahres zuzüglich der 
Nutzung im Rahmen der Fronleichnamsprozession benützt werden. 
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- Die Nutzung der Servitutsfläche ist zeitlich auf die Dauer der Veranstaltungen und auf die 
damit zusammenhängenden notwendigen Vor- und Nachbereitungszeiten beschränkt. 

- Die Marktgemeinde Fieberbrunn hat zu garantieren und Gewähr zu leisten, dass durch die 
geplante Pflasterung der Servitutsfläche keine Schäden an der darunter liegenden Tiefgarage 
entstehen, insbesondere dass die Entwässerung der Servitutsfläche ordentlich funktioniert 
und aus dem Salzen im Winter keine baulichen Schäden am Bauwerk der Tiefgarage 
entstehen. Sollte dies nicht möglich sein, so ist eine Variante mit gefärbtem Asphalt auf der 
Servitutsfläche umzusetzen. 

- Ist bei Veranstaltungen ein Ausschank geplant, erhält der Eigentümer der Alten Post stets 
vorrangig das Recht, den Ausschank und die Bewirtung auf dem Servitutsgrundstück selbst 
zu übernehmen oder an Dritte zu vergeben. Eine Vergabe durch die Marktgemeinde 
Fieberbrunn darf nur dann erfolgen, wenn der Eigentümer der Alten Post von diesem Recht 
keinen Gebrauch macht. 

 
 
Kostentragung der baulichen Maßnahmen: 

 
a) Pflasterung auf dem Gst 64/1 (Parkplatz Eder): 

Die Errichtung der Pflasterung samt damit verbundener Entwässerungs- und sonstiger Arbeiten auf 
dem Gst. 64/1 erfolgt auf Kosten der Marktgemeinde Fieberbrunn, weil diese bauliche Maßnahme 
im ausschließlichen Interesse der Marktgemeinde Fieberbrunn ist. Über Vorschlag des Arch. 
Thomas Fliri soll dadurch das Einmarschieren der Musikkapelle erleichtert werden und das optische 
Bild eines vergrößerten Dorfplatzes entstehen. Dies ist insbesondere durch die Errichtung der 
Veranstaltungsbühne erforderlich bzw. sinnvoll. 
Eine Zufahrt vom Parkplatz Alte Post auf den Dorfplatz ist nicht gestattet; die Marktgemeinde 
Fieberbrunn hat alle baulichen Maßnahmen und Vorkehrungen zu treffen, damit eine Zufahrt nicht 
mehr möglich ist.  
 

b) Gestaltung auf dem Übertragungsgrundstück: 

Alle Errichtungskosten auf dem Übertragungsgrundstück werden von Peter Eder übernommen. Zu 
diesen Kosten leistet die Marktgemeinde Fieberbrunn aber einen Zuschuss in jener Höhe, den die 
Marktgemeinde Fieberbrunn bei einer ansonsten geplanten Pflasterung dieser ca. 135m² großen 
Fläche zu bezahlen hätte. Dieser Kostenbeitrag wurde von Architekten Fliri mit 18.630 € bewertet.  
Die gesamte Gestaltung dieses Übertragungsgrundstücks hat einschließlich aller allenfalls geplanter 
Halte- und Parkbeschränkungen über Architekt Thomas Fliri stets im Einvernehmen mit Peter Eder 
zu erfolgen, wobei es als vereinbart gilt, dass entlang der Alten Post eine Hotelterrasse, 
entsprechend große Grünraumgestaltungen und Parkplätze zugunsten der Alten Post 
(voraussichtlich einschließlich Busparkplatz) errichtet werden.  
Dem Eigentümer der Alten Post wird auch gestattet, Überdachungen, Einhausungen udgl. als 
Wetter-, Sonnen- und Windschutzmaßnahme zu errichten, wenn die baurechtlichen Bestimmungen 
dies zulassen.  
Alle Errichtungskosten der Neugestaltung, die in Zusammenhang mit dem öffentlichen Gehweg 
entlang der Alten Post stehen, werden von der Marktgemeinde Fieberbrunn bezahlt. Die 
bestehenden Pflastersteine auf diesem Gehweg, die von der Alten Post vor einigen Jahren erneuert 
wurden, könnten eventuell für diesen Zweck recycelt und wiederverwendet werden. 
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c) Parkplatzgrenzbereiche 

Der Grenzbereich, der zwischen dem nördlichen Ende des Gst 64/1 und Gst. 64/4 (Parkplatz 
Dorfzentrum) geplant ist, wird auf Gst. 64/4 als kleine Grünanlage errichtet, deren Kosten von der 
Marktgemeinde Fieberbrunn übernommen werden. In der Mitte dieser Grundstücksgrenze soll zum 
Durchfahren ein versenkbarer Poller errichtet werden, der in beiderseitigem Interesse liegt, weshalb 
diese Kosten von beiden Vertragsparteien im Verhältnis 50:50 getragen werden.  Ein Durchfahren 
von Fahrzeugen über das Gst. 64/1 ist wie bisher nur dann gestattet, wenn das Versenken des Pollers 
vorher vom Eigentümer der Alten Post ausdrücklich gestattet wurde. Die bisherigen Poller 
verbleiben im Eigentum der Alten Post. 
Der Grenzbereich zwischen Grundstück 64/1 und Gst. 63 (Parkplatz Haberl) bleibt wie bisher 
Grünbereich und wird wie bisher von der Marktgemeinde Fieberbrunn errichtet, gepflegt und 
instandgehalten. 
Alle Abgrenzungen und Gestaltungen der Grenzbereiche zwischen Grundstück 64/1 und Dorfplatz 
sind auf dem Gst 64/4 von der Marktgemeinde Fieberbrunn zu errichten und instand zu halten.  
Der Christbaum und der Maibaum sollen unverändert in der bisherigen Form aufgestellt und 
instandgehalten werden. 
 

d) Instandhaltungskosten 

Jede Vertragspartei übernimmt grundsätzlich auch die Instandhaltungskosten für die baulichen 
Maßnahmen, für die sie die Kostentragung übernimmt. Ausgenommen davon ist nur die Pflege von 
Bäumen (Baumschnitt), die stets von der Marktgemeinde Fieberbrunn übernommen wird.  
 
 
Vertragsdauer 
Dieser Vertrag und die Servitutsdauer wird auf eine Mindestlaufzeit von 20 Jahren bis mindestens 
Ende 2045 vereinbart. Für den Fall einer Kündigung dieses Vertrages erfolgt eine Rückabwicklung 
des Vertrages, wobei diesfalls der Eigentümer der Alten Post alle Bauwerke entlang der Hotelanlage 
auf eigene Kosten entfernen muss und die beiden vertragsgegenständlichen Grundstücksteile im 
Ausmaß von jeweils ca. 135 m² im vorhandenen Zustand übergeben werden, ohne dass dafür 
irgendwelche Ausgleichszahlungen damit verbunden sind.  Die Kosten der grundbücherlichen 
Durchführung dieser Rückabwicklung hat jene Vertragspartei zu tragen, die die Kündigung 
ausgesprochen hat. Beide Vertragsparteien sichern zu, dass die Rückabwicklung und 
Rückübertragung nach der Kündigung ohne unnötigen Aufschub so schnell wie möglich vereinbart 
und durchgeführt wird.  
 
Kosten 
Alle Kosten, Steuern und Abgaben, die in Zusammenhang mit dem Abschluss des vorliegenden 
Kaufvertrags, welcher auch grundbücherlich eingetragen wird, und der Vereinbarung entstehen, 
gehen ausschließlich zu Lasten der Marktgemeinde Fieberbrunn.  
 
 
Bürgermeister Walter Astner führt aus, dass die Vertragsverhandlungen langwierig und zeitweise 
nahezu zum Scheitern verurteilt waren. Dennoch konnte durch einen Kompromiss eine Lösung 
gefunden werden, um das Projekt so umzusetzen, das es für die Gemeinde einen erheblichen 
Mehrwert darstellt. Die Gemeinde ist auf eine gute Zusammenarbeit mit den Grundstücksnachbarn 
angewiesen und diese lag bisher mit der Fam. Eder stets vor und es fand in der Vergangenheit 
bereits mehrfach ein Entgegengekommen statt (z. B. durch die Duldung der öffentlichen Nutzung 
des Parkplatzes des Hotels). Daher sei es ihm wichtig, ein konstruktives Miteinander 
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aufrechtzuerhalten und Konfrontationen zu vermeiden, da letztlich die Bürgerinnen und Bürger 
davon betroffen wären. Er ist überzeugt, dass im Zuge der Verhandlungen das bestmögliche 
Ergebnis erzielt wurde. Gleichzeitig betont der Bürgermeister, dass es wichtig sei, alle 
Grundeigentümer fair und gleich zu behandeln und gleiche Situationen auch gleich zu bewerten. 
Aus diesem Grund steht er voll und ganz hinter der vorliegenden vertraglichen Ausgestaltung. 
 
Thomas Wörgetter führt aus, dass er bei den Vertragsverhandlungen ebenfalls anwesend war und 
diesem Kompromiss ebenfalls zustimmen kann, damit das Projekt, wie im Wettbewerb dargestellt, 
umgesetzt werden kann. Für ihn ist die vorliegende Vereinbarung fair und im Sinne der 
Neugestaltung des Dorfplatzes und der Dorfstraße zielführend.  
 
Wolfgang Groiß weist darauf hin, dass im Rahmen der Vereinbarung zwar das Flächenausmaß im 
Verhältnis steht (135 m² gegen 135 m²), jedoch der Nutzungszeitraum der Dienstbarkeitsfläche sich 
nur vom 01.06. bis zum 30.09 erstreckt. Aus seiner Sicht ergibt sich daraus ein Verhältnis von rund 
1:3 zu Ungunsten der Gemeinde. Aus diesem Grund sei diese Lösung für die Gemeinde nicht ideal.  
 
Alexander Jurescha fragt nach, weshalb das Dienstbarkeitsrecht zeitlich befristet ist. Es wird 
erläutert, dass Herr Eder den betreffenden Teil seines Grundstücks andernfalls faktisch nicht mehr 
nutzen könnte und sogar eine Zustimmung einholen müsste, wenn er diesen Bereich überfahren 
oder anderweitig verwenden möchte. Zudem ergänzt Thomas Wörgetter, dass Herr Eder ohne die 
vereinbarte zeitliche Beschränkung keine Zustimmung zur Vereinbarung erteilt hätte. 
Bürgermeister Walter Astner erklärt, dass in Absprache mit der Familie Eder eine Verwendung der 
Dienstbarkeitsfläche auch für Veranstaltungen außerhalb des festgelegten Zeitraums möglich sein 
wird.  
 
Hannes Fleckl bedankt sich für die geführten Verhandlungen und entschuldigt sich dafür, dass er 
fälschlicherweise kommuniziert hat, mit dem Ende der Dienstbarkeit würde der Kaufvertrag nicht 
rückabgewickelt werden. Er habe dies missverstanden und daher unzutreffend weitergegeben. 
Gleichzeitig äußert Hannes Fleckl aber einige Fragen und Kritikpunkte: 

 Auf Nachfrage wird erklärt, dass auf Empfehlung des Vertragserrichters hin lediglich der 
Kaufvertrag im Grundbuch eingetragen wird. Die ergänzende Vereinbarung gilt 
außerbücherlich.    

 Hannes Fleckl regt an, in Verbindung mit dem Veräußerungsverbot auch ein 
Belastungsverbot in den Vertrag mitaufzunehmen. 

 Aus Sicht von Fleckl steht eine stark eingeschränkte Dienstbarkeit einem tatsächlichen 
Übertrag von Grundstücksflächen gegenüber. Hannes Fleckl erkennt an, dass die Gemeinde 
grundsätzlich als Projektwerber weniger erhält, allerdings sei die derzeitige Gegenleistung 
aus seiner Sicht immer noch zu gering. 

 Seiner Meinung nach hätte das Projekt entweder verschoben oder angepasst werden müssen, 
bevor eine derart einseitige Vereinbarung abgeschlossen wird. Ein privater 
Grundstückseigentümer hätte einer solchen Regelung niemals zugestimmt – daher könne er 
dieser Lösung nicht zustimmen. 

 
Der Bürgermeister führt aus, dass beim Bau des Dorfzentrums ebenfalls umfangreiche 
Verhandlungen betreffend den Tiefgaragen-Bau geführt wurden und es dabei zu einer guten und 
unkomplizierten Lösung gekommen ist - ohne rechtliche Forderungen der Familie Eder. Mit der 
getroffenen Vereinbarung sind die Bedenken einer ausufernden Nutzung des Hotelparkplatzes 
ausgeräumt worden, da es leider von zahlreichen Fieberbrunnern als Selbstverständlichkeit 
angesehen wird, das Privateigentum von Familie Eder zu nutzen.  
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Eine Lösung, die sich ausschließlich auf den Gemeindegrund des Dorfplatzes beschränken würde, 
wäre für Walter Astner jedoch nicht tragbar und im Hinblick des alternativ notwendigen 
Kostenaufwandes für die Neugestaltung des Dorfplatzes und der Dorfstraße nicht zu rechtfertigen. 
Ohne den nun gefundenen Kompromiss hätte überhaupt keine Lösung erreicht werden können. 
 
Wolfgang Schwaiger bestätigt, dass Hannes Fleckl mit seiner Einschätzung Recht habe, dass ein 
privater Grundeigentümer einer solchen Vereinbarung vermutlich nicht zugestimmt hätte. 
Gleichzeitig weist er jedoch darauf hin, dass der Gemeinderat ein politisches Gremium sei, das die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger vertrete und nicht die einer Privatperson. Die Gemeinde 
durfte das Privatgrundstück der Familie Eder im Sinne der Öffentlichkeit über Jahrzehnte hinweg 
bei jeder Gelegenheit nutzen, ebenso wurde der Sportplatz bei der Mittelschule seit den 
1970er-Jahren genutzt, umgebaut und neu gestaltet, ohne dass es jemals zu Problemen gekommen 
sei. Die Verhandlungen mit der Familie Eder beschreibt Wolfgang Schwaiger als hart, gleichzeitig 
aber geprägt von Handschlagqualität – was vereinbart werde, gelte dort auch. Diese Verlässlichkeit 
müsse man anerkennen und wertschätzen. Aus seiner Sicht bringt die gefundene Lösung einen 
klaren Gewinn für die Belebung des Ortskerns, während die Gemeinde dadurch nichts verliere. 
 
Anna-Elena Wimmer weist darauf hin, dass sich ein Großteil der Veranstaltungen auf dem 
Dorfplatz in dem Zeitraum abspielt, der von der Vereinbarung betroffen ist. Für die überwiegende 
Mehrheit der Nutzungen sei der Bedarf der Gemeinde somit abgedeckt. Sollte im Winter dennoch 
eine Veranstaltung geplant sein, ist sie überzeugt, dass sich mit der Familie Eder eine 
einvernehmliche Lösung finden lassen wird. Insgesamt sieht sie den Veranstaltungsbedarf der 
Gemeinde durch die getroffene Regelung ausreichend gesichert. 
 
Stephanie Pletzenauer unterstreicht, dass man das Gesamtbild betrachten müsse. Für sie sind 
Wirtschaftstreibende und Gastronomie wichtige Partner, die wesentlich zur Belebung der 
Begegnungszone beitragen werden – nicht alleine die Gemeinde. Daher müsse man bereit sein, 
dafür gewisse Zugeständnisse zu machen, da am Ende alle Beteiligten ein gemeinsames Interesse 
verfolgen. 
 
Hannes Fleckl deponiert abschließend noch, dass die geplante Bühne am Dorfplatz multifunktional 
hätte sein sollen, was das Ausschreibungsergebnis des Wettbewerbes für ihn aber nicht 
hervorgebracht hat. Er würde vorschlagen, ein weiteres Jahr Arbeit zu investieren, um ein besseres 
Projektergebnis zu erzielen.  
 
 
Beschluss: Mehrheitliche Genehmigung (12 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung) des 
Kaufvertrages und der Vereinbarung, abgeschlossen zwischen Peter Eder und der Marktgemeinde 
Fieberbrunn.  
 
 
 
 
9. Wohnbauprojekt Neumoos - neuerliche Genehmigung Grundstücksab- und -

zuschreibungen als Nachtrag zur Vereinbarung mit Hannes Wimmer und Kaufvertrag 
der 5 Berge Blick Immobilien GmbH 

 
Der Vertragsverfasser wurde damit beauftragt die getroffenen Vereinbarungen im Zusammenhang 
mit dem subjektgeförderten Wohnbauprojekt Neumoos auf Kosten des Bauträgers im Grundbuch 
durchzuführen. Nunmehr erfolgte die Information an die Gemeinde, dass das Grundbuch zusätzlich 
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zu den bestehenden Vereinbarungen um Vorlage eines Nachtrages ersucht, in welchem die 
Abtretungsflächen der betroffenen Grundstücke laut der vom Gemeinderat bereits genehmigten 
Vermessungsurkunde in einer gesonderten Aufsandung dargestellt ist. Der Nachtrag entspricht den 
getroffenen Vereinbarungen der Gemeinde im Zusammenhang mit der Verwirklichung der 
teilgeförderten Wohnhausanlage des Bauträgers Moser, sodass der Bürgermeister den Antrag auf 
Genehmigung des bereits im Vorhinein vollinhaltlich zur Verfügung gestellten Nachtrages des 
Rechtsanwaltes Mag. Christian Fuchs stellt, damit die grundbücherliche Durchführung der 
vereinbarten Zu- und Abschreibungen erfolgen kann.  
 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung des Antrages 
 
 
 
10. Raumordnung - Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich Schloßberg betreffend das Gst. 2334/5 - 
Umwidmung von Freiland in Bauland-Wohngebiet 

 
Die Eigentümerin hat den Bauplatz zur Errichtung eines Wohnhauses für sich und ihre künftige 
Familie erworben. Das Grundstück wurde entsprechend des erlassenen Bebauungsplanes 
„Schloßberg-Bartha-Broschek-Gründe“ gebildet und soll nun aufgrund des bestehenden Bedarfes 
an der Bebauung einer Bauland-Widmung zugeführt werden. Der Bereich ist im ÖRK als baulicher 
Entwicklungsbereich ausgewiesen. Die erforderlichen Fachstellungnahmen wurden bereits in 
positiver Weise zum bestehenden Bebauungsplan eingeholt.  
 
Aus Sicht der örtlichen Raumplanung besteht kein Einwand gegen die beabsichtigte Änderung des 
Flächenwidmungsplanes. Es wird gemäß Richtlinien der Vertragsraumordnung ein 
Musterraumordnungsvertrag abgeschlossen. Auf Empfehlung des Bau- und 
Raumordnungsausschusses beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung über die Auflage und 
gleichzeitige Erlassung der Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Schloßberg gemäß 
Änderungsplan des Raumplaners Arch. DI Stephan Filzer der Filzer.Freudenschuß ZT OG vom 
21.01.2026, eFWP 403-2026-00001 zu GZl.: FF007/26 wie folgt: 
 
Umwidmung von (KG 82102 Fieberbrunn) 
 
Grundstück 2334/5  
von Freiland § 41 in Freiland § 41 
sowie 
rund 535 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
 
Festlegungen des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege 
Geplante örtliche Straße § 53.1 im Bereich der Grundstücke 
2334/5 KG 82102 Fieberbrunn (rund 372 m²) 
 
Der Erlassungsbeschluss ist wirksam, wenn während der Auflage- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahmen einlangen. 
 
 
 
Beschluss: einstimmige Genehmigung des Antrages 
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11. Raumordnung - Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes "Hotelanlage Grosslehen" im 
Bereich Lehen betreffend die Gst. 4351, 944 

 
Um das noch anhängige Widmungsverfahren der Umwidmung des Hotelgrundstücks in eine 
Sonderfläche für Chaletdörfer nach § 47a TROG 2022 abschließen zu können, bedarf es der 
Erlassung eines Bebauungsplanes. Da die Umsetzung der beabsichtigten baulichen Veränderungen 
auf dem Hotelareal noch nicht in allen Punkten geklärt werden konnte (Parkraumgestaltung, 
Entwicklung im Bereich des Gutshauses sowie des Haupthauses) bedarf es als ersten Schritt der 
Erlassung eines Bebauungsplanes auf Grundlage der bereits bekannten Parameter, die im 
Wesentlichen die Bestandsgebäude umfasst. Die im Bebauungsplan getroffenen Festlegungen, wie 
zB die besondere Bauweise, entsprechen einer geordneten baulichen Entwicklung und sichert die 
Baubestände. Aus Sicht der örtlichen Raumplanung besteht kein Einwand gegen die Erlassung des 
Bebauungsplanes, da sich die Verpflichtung bereits aus dem Gesetzestext der bereits im 
Gemeinderat beschlossenen Widmung als Sonderfläche Chaletdorf ergibt. Die Projektentwicklung 
auf dem Hotelgrundstück soll nach Vorliegen konkreter Planungen auf Basis des vorliegenden 
Bebauungsplanentwurfes schrittweise erfolgen. 
Die erforderlichen Stellungnahmen wurden bereits im Rahmen des Widmungsverfahrens in 
positiver Weise eingeholt.  
 
Auf Empfehlung des Bau- und Raumordnungsausschusses daher der Bürgermeister die 
Beschlussfassung über die Auflage und gleichzeitige Erlassung des Entwurfes des 
Bebauungsplanes „Hotelanlage Großlehen“ des Raumplaners Arch. DI Stephan Filzer der 
Filzer.Freudenschuß ZT OG vom 26.01.2026 zu GZl.: FF008/26. 
 
Der Erlassungsbeschluss ist wirksam, wenn während der Auflage- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahmen einlangen. 
 
 
Beschluss: Der Gemeinderat genehmigt mehrheitlich mit einer Enthaltung den Antrag.   
 
 
 
12. Raumordnung - Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes im Bereich 

Lauchseeweg für die Gst. 180/4 und 180/5 mangels Erfüllung der Mindesterfordernisse 
nach gültigem TROG 

 
Anlässlich einer geplanten Um- und Zubaumaßnahme beim „Atelier“ von Manfred Fuschlberger 
wurde festgestellt, dass der bestehende Bebauungsplan für die Gst. 180/4 und 180/5 die 
Mindesterfordernisse für einen Bebauungsplan laut gültigem TROG nicht mehr erfüllt. 
Die Bebauung des Grundstücks ist bereits erfolgt und das Bauamt sieht keine Notwendigkeit einer 
Änderung oder Neuerlassung des Bebauungsplanes, da eine geordnete bauliche Entwicklung auch 
mit den Vorgaben der Tiroler Bauordnung verwirklicht werden können, wird die Aufhebung des 
rechtswidrigen Bebauungsplanes angeregt. Diese Anregung wird vom Bau- und 
Raumordnungsausschuss befürwortet und daher dem Gemeinderat die Empfehlung zum Beschluss 
über die Aufhebung des Bebauungsplanes. 
 
 
  
Beschluss: Einstimmige Genehmigung des Antrags. 
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13. Genehmigung Raumordnungsvertrag mit Aleyna Atac 
 
Bezugnehmend auf den dargelegten Sachverhalt laut Tagesordnungspunkt 10. dieser Sitzung wird 
mit der Eigentümerin zur Erreichung der Ziele der örtlichen Raumordnung ein 
Raumordnungsvertrag gemäß Muster abgeschlossen 
Neben den allgemeinen Bestimmungen zur Sicherstellung der Nutzung der Wohnräumlichkeiten 
als Mittelpunkt der Lebensbeziehungen und Hauptwohnsitz sind Vertragsstrafen von 10 Euro je m² 
Nutzfläche je Monat bei Nutzung als Freizeitwohnsitz enthalten. Weiters ist eine Frist für die 
Bebauung des gewidmeten Grundstücks vereinbart. Sämtliche Regelungen sind auf 
Rechtsnachfolger zu überbinden und löst bei Nichteinhaltung ein Pönale in Höhe von 1.000 Euro 
pro m² Nutzfläche aus. Die Laufzeit des Vertrages beträgt 25 Jahre. 
 
Der Bürgermeister beantragt auf Empfehlung des Bau- und Raumordnungsausschusses die 
Genehmigung des dem Gemeinderat vorab vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten 
Raumordnungsvertrages, welcher von den Vertragsparteien bereits unterfertigt wurde. 
 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung des Antrages 
 
 
 
 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Antrag auf Wiedererrichtung einer Brücke: 
Herr GR Stefan Obwaller hat einen schriftlichen Antrag im Gemeindeamt eingebracht: 
 
Zusammenfassung des Antrags: 
 
„Die Wiedererrichtung der Fußgängerbrücke ist 

 eine Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, 
 eine Verbesserung des Schulweges, 
 ein klar belegtes Bürgeranliegen, 
 ein Beitrag zur Ortsentwicklung und Ortsbildgestaltung, 
 eine Unterstützung der lokalen Wirtschaft 
 sowie ein Gewinn für Einheimische und Gäste. 

 
Die Brücke war keine bloße Komfortverbindung, sondern ein wesentlicher Bestandteil der 
Infrastruktur am Ortseingang. 
 
Ich ersuche daher den Gemeinderat, die Wiedererrichtung dieser wichtigen Verbindung 
positiv zu beschließen und die entsprechenden Planungen und Fördermöglichkeiten (z. B. 
Landes- oder Tourismusförderungen) zu prüfen.“ 
 
 
Selbständige Anträge sind, wenn ihnen nicht die Dringlichkeit zuerkannt wird (2/3 Mehrheit), dem 
Gemeindevorstand oder anderen Ausschüssen zur Beratung und Abgabe einer 
Beschlussempfehlung zuzuweisen. Der Antragsteller ist berechtigt, an der Sitzung des Vorstands 
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bzw. Ausschusses mit beratender Stimme teilzunehmen. Wenn dem Antrag die Dringlichkeit 
zuerkannt wird, dann ist in der gleichen Sitzung darüber abzustimmen. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass er den Antrag zur Weiterbehandlung an den Gemeindevorstand 
weiterleitet, da zum heutigen Zeitpunkt noch nicht alle Kosten erhoben sind und der Gemeinderat 
somit nicht beschließen kann. 
 
Bürgermeister Astner stellt den Antrag auf Zuerkennung der Dringlichkeit des Antrags. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den genannten Sachverhalt dem Gemeindevorstand zu 
übertragen, da keine Dringlichkeit erkannt wurde. 
 
Stephanie Pletzenauer merkt an, dass die Brücke barrierefrei errichtet werden muss und dies für sie 
Grundvoraussetzung ihrer Zustimmung sei. Sollte mit Steuergeld eine neue Brücke, obwohl zwei 
Brücken in unmittelbarer Nähe sind, wiedererrichtet werden, die nicht barrierefrei ist, wäre dies 
skandalös und sie würde dazu ein Beschwerdeverfahren einleiten.  
 
Hannes Fleckl möchte, dass die neue Soll-Höhe der Brücke im Rahmen des 
Hochwasserschutzprojekts erhoben wird. 
 
 
 
 
Hundeproblem: 
Thomas Wörgetter weist auf das zunehmende Problem mit freilaufenden Hunden hin, insbesondere 
im Bereich des Bergbahnareals und im Bereich Tragstatt. Er regt an, die Möglichkeit eines 
Hundeauslaufplatzes zu prüfen und eine rigorosere Vorgehensweise gegenüber Hundebesitzern 
einzufordern, die gegen bestehende Regeln bestoßen. 
Der Bürgermeister berichtet, dass er bereits Gespräche mit betroffenen Grundeigentümern geführt 
hat und kein Verständnis für Hundebesitzer zeigt, die sich uneinsichtig oder respektlos verhalten. 
Es ist leider sehr traurig, wenn sich Grundeigentümer von Hundehaltern bei Hinweis auf die 
Leinenpflicht auf derbste Art und Weise beschimpfen lassen müssen. Es wäre angesichts dessen 
nicht verwunderlich, wenn sich die Grundeigentümer nicht mehr bereit erklären würden, ihren 
Grund und Boden für die öffentliche Nutzung zur Verfügung zu stellen. Das Thema ist deponiert 
und wird weiter beraten. 
 
 
Tragstätt-Loipe und Rodelbahn: 
Die Loipe und Rodelbahn in Tragstätt wurden heuer frühzeitig abgebaut, da im betreffenden 
Bereich Holzarbeiten durchgeführt werden mussten. Thomas Wörgetter erklärt, dass dabei einige 
Lichter-Kabel der Loipe laut seinen Informationen einfach abgezwickt wurden. Diese 
Vorgangsweise ist nicht zufriedenstellend und sollte nicht wieder vorkommen. Zudem habe es 
keine ausreichenden Hinweise auf die Außerbetriebnahme der Rodelbahn und Langlaufloipe 
gegeben. Für zukünftige Tätigkeiten wird ersucht, dass die ausführenden Personen rechtzeitig mit 
den Mitarbeitern der Abteilung Sport & Freizeit Rücksprache halten, damit eine bessere 
Koordination gewährleistet ist. 
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Vor dem Tagesordnungspunkt 15. „Personalangelegenheiten und 
Siedlungsangelegenheiten“ erfolgt der Ausschluss der Öffentlichkeit und wird wie folgt 
fortgefahren: 
 
 
 
 
15. Personalangelegenheiten und Siedlungsangelegenheiten 
 
 
15.1. Genehmigung des Personalvermittlungsvertrags mit der Firma "Kenya Cares Agency 

GmbH" 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung des Personalvermittlungsvertrags. 
 
 
 
15.2. Sozialzentrum - Neuanstellung DGKP 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung der Anstellung von Herrn Mario Brunner als DGKP. 
 
 
 
15.3. Sozialzentrum - Neuanstellung DGKS 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung der Anstellung von Frau Manuela Danzl als DGKS. 
 
 
 
15.4. Beschlussfassung zur Anstellung eines Lehrlings in der Verwaltung 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung der Anstellung von Liam Hinterholzer als Lehrling in der 
Verwaltung der Marktgemeinde Fieberbrunn. 
 
 
 
15.5. Neuvergabe Mietwohnung GHS Lehmgrube 
 
Beschluss: Einstimmige Genehmigung des Antrages 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 22:15 Uhr. 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
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Der Bürgermeister: Gemeinderäte: 

 
 
 
 Dr. Walter Astner eh. 
 
 
 

Die Schriftführerin: 
 
 

Mag. Anna-Lena Stöckl Mag. Kathrin Trixl eh. 
 


